
Die Wärmepumpe –
Mythen und Wahrheit 

Edgar Timm, Geschäftsleiter R&D / Production



7 Mythen – oder wie 
eine Wärmepumpe 
wirklich funktionert



Wie funktioniert eine Wärmepumpe?

Wärmequellen 
Luft & Erdreich

• Heizkörper
• Flächenheizung 

(z. B. FBH)
• Warmwasserbereitung

Kältemittelkreis Wärmeverteil- & 
Speichersystem

Verdichter

Entspannungsventil
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Mythos 1

Wärmepumpen sind 
nur für Neubauten 
geeignet | a
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• Wärmepumpen können fast überall 
eingebaut werden

• Bestandsgebäude sind oft schlechter 
gedämmt, weshalb jede Art von Heizung 
weniger effizient ist

• Heizungstausch und Dämm-
Maßnahmen werden meist gleichzeitig
ausgeführt

• Ideal für Neubauten (Flächenheizung, 
Aufstellort, gute Energieeffizienz / 
Dämmung)
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Mythos 2

Wärmepumpen 
funktionieren nur mit 
Fußbodenheizung
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• Wärmepumpen werden häufig mit 
Flächenheizungen (z.B. Fußboden-
oder Wandheizungen) kombiniert

• Aufgrund der großen Fläche 
werden nur sehr geringe 
Vorlauftemperaturen benötigt 
= höhere Effizienz der Wärmepumpe

• Wärmepumpen können genauso mit 
Heizkörpern kombiniert werden 
– je nach Heizkörperart werden 
Wärmepumpen verbaut, die auf eine 
höhere Vorlauftemperatur ausgelegt 
sind. 
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Mythos 3

Wärmepumpen 
sind im Winter 
nicht effizient
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• Wärmepumpen liefern 
zuverlässig Wärme bis zu einer 
Außentemperatur von -20 °C

• Luft, Grundwasser und 
Erdboden sind immer wärmer 
als das Kältemittel

• Luftwärmepumpen verfügen 
normalerweise über 
einen Heizstab, der bei extrem 
niedrigen Temperaturen 
effektives Heizen sichert. 
Dieser läuft – wenn überhaupt 
– nur wenigen Tagen pro Jahr
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Mythos 4

Wärmepumpen 
verbrauchen zu viel 
Strom
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Mytho 4
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• Wärmepumpen brauchen Strom: 
allerdings nicht zum Heizen, sondern 
zum Betrieb von  Kompressor und 
Ventilator

• Energie bekommt die Wärmepumpe aus 
der Umwelt (z. B. der Erde oder der 
Umgebungsluft). Durch Kompressor und 
Kältemittel wird die Temperatur erhöht 
und zum Heizen genutzt

• Für 4 kWh Wärme braucht eine 
Wärmepumpe nur ungefähr 1 kWh Strom 
= 3kWh bzw. 75 % sind gratis
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Mythos 5

Heizen mit Wärmepumpe ist 
viel teuer
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• Wärmepumpen sind (noch) 
teurer als die fossilen 
Alternativen 

• Die höheren Investitionskosten 
können durch staatliche 
Fördermittel ausgeglichen 
werden

• Bei Betriebskosten fallen 
hauptsächlich Stromkosten an 
(Faktoren: Stromtarif, 
energetischer Zustand des 
Hauses, Photovoltaikanlage). 
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Mythos 6

Wärmepumpen 
sind laut
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• Wärmepumpen machen 
Betriebsgeräusche von ca. 30-60 
dB (‚A) – was Flüsterlautstärke bis 
normaler Gesprächslautstärke 
entspricht.

• Es gibt Körperschall (verbreitet 
sich durch Vibration über Boden) 
oder Luftschall – Luftschall kann 
mithilfe von Schalldämmung 
verringert werden. Körperschall 
kann durch Entkopplung durch ein 
festes Fundament oder Stelzen 
isoliert werden.
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Mythos 7

Wärmepumpen 
sparen kein CO2 ein 
und sind umweltschädlich
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• Wärmepumpen arbeiten 
umweltfreundlich – stammt der 
Strom aus erneuerbaren 
Quellen, liegen die CO2-
Emissionen nahezu bei 0 und 
die Nutzung ist zu 
100 % umweltfreundlich.

• Die Wärmepumpe benötigt 
Kältemittel, um Wärme in 
Heizenergie umzuwandeln. 
Meist wird dafür R290 (Propan) 
verwendet. Propan ist ein 
natürliches und damit 
umweltfreundliches Kältemittel
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ait-deutschland GmbH
www.ait-deutschland.eu
Member of NIBE Group

Vielen
Dank!



Wichtigste Wärmequellen: Luft

Außenaufstellung

Innen-
aufstellung 

• Monoblock
• Split

Quelle: bwp
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Flächenkollektor
gefüllt mit Sole
= Wasser + 
Frostschutz

Erdsonden
gefüllt mit 
Sole = 
Wasser + 
Frostschutzca. 1,2 - 1,5 m Tiefe

ca. bis 
100 m 
Tiefe

Quelle: bwp

Wichtigste Wärmequellen: Sole
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Die Kältemittel-Hexenküche
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Kältemittel

• Thermodynamische Eignung

› Anwendung

• Regulative Randbedingungen

• Ökologie

› ODP

› GWP

› Andere (z.B. TFA)

• Sicherheit

• Ökonomie

• …
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Eigenschaften – Vergleichbarkeit?
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Das ideale Kältemittel

?
?

?
?

?

?

??

Quelle: https://efficient-energy.com/kaeltemaschine-echiller/wasser-als-kaeltemittel/, 
aufgerufen 7.9.2017

https://efficient-energy.com/kaeltemaschine-echiller/wasser-als-kaeltemittel/


Refrigerant cooking session – the ingredients
Back to Basics
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Refrigerant cooking session – the ingredients –
What's left?

2019-06-21
Edgar Timm, Heat GmbH

Source: ETSuS UG

Do not form gases

Do not react at all

Ozone depleting

Greenhouse effect

Toxic

Remaining candidates



HnCm

CO2

Refrigerant cooking session – the ingredients
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R290

R744

Refrigerant cooking session – the ultimate soution
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R718

R717


